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Wicht - Amtkicher Weil'.
Karlsruhe , den 18. Juli .

General Boulanger sorgt auch von Clermont -Ferrand
aus dafür , daß sein Name nicht in Vergessenheit geräth ;
es geschieht dies aber in einer Weise , die durchaus nicht
dazu beiträgt , die Volksthümlichkeit Boulanger 's zu unter¬
stützen. Sein Brief an den Deputirten Laur hat viel¬
mehr auf den Boulanger -Enthusiasmus wie ein kaltes
Sturzbad gewirkt . Allerdings ist es mit den Grundsätzen
der militärischen Disziplin nicht vereinbar , daß General
Boulanger die politische Rolle , die er als Minister ge¬
spielt hat , als Kommandeur eines Armeecorps weiter¬
führe , und wenn er an der Veröffentlichung seines Briefes
an Laur schuld wäre , würde die Regierung nicht umhin
können , einzuschreiten . Boulanger antwortete indessen auf
eine Anfrage des Deputirten Le Herisse , daß der Brief
für die Oeffentlichkeit nicht bestimmt gewesen , sondern
ein Privatbrief sei , der ohne sein Wissen und gegen seinen
Willen veröffentlicht wurde. Man kann diese Erklärung
wohl um so mehr accevtiren , als Boulanger gewußt
haben müßte , daß die Veröffentlichung des Briefes eine
für ihn sehr ungünstige Wirkung im Publikum Hervor¬
rufen würde. So bleibt nur übrig , daß der General
künftig sich in seinen Briefen etwas zurückhaltender aus¬
spricht , wenn er nicht weiß , welchen Gebrauch der Adressat
von ihnen machen wird. Der Uebereifer seiner Freunde
hat eine Reaktion gegen den Boulanger- Kultus hervor¬
gerufen, welche dem Ministerium zu statten kommt . Das
„Journal des Döbats" gibt dieser Stimmung heute be¬
sonders lebhaften Ausdruck . Es wird darüber aus Paris
gemeldet : Das „Journal des Debats" äußert sich zu¬
stimmend zu den jüngsten Reden des Ministerpräsidenten
Rouvier und des Unterrichtsministers Spuller über das
Programm der Regierung , die eine streng republikanische
und entschlossen sei , das Land zu beruhigen, unfruchtbaren
Agitationen ein Ende zu machen, die Republik vor Chimären
und Abenteuern zu schützen und den Frieden nach innen
und außen zu sichern .

Heute Abend kehrt die bulgarische Abordnung , welche
den Prinzen von Koburg als den Erwählten der So -
branje begrüßt hatte, nach Sofia zurück . Die bulgarische
Regentschaft und die Mitglieder des neu gebildeten Mi¬
nisteriums werden gleichfalls in Sofia zurückerwartet, da
sie keinen Grund zum längeren Verbleiben in Tirnowa
haben ; denn die Sobranje hat sich auf unbestimmte Zeit,
das heißt wohl mindestens auf so lange, bis ein defini¬
tiver Entscheid des Prinzen von Koburg hinsichtlich der
Annahme oder Nichtannahme seiner Wahl vorliegt, ver¬
tagt. In der nächsten Zeit werden daher schwerlich
äußere Ereignisse zu verzeichnen sein, an welche die Dis¬
kussion der bulgarischen Fürstenfrage anzuknüpfen hätte.

Der „ Nat. -Ztg . " zufolge bringt das „British Medical
Journal " nachstehende authentische Mittheilungen über

die Gesundheit Sr . Kaiserlichen Hoheit des Deutschen
Kronprinzen :

Der Kronprinz hat zufriedenstellende Fortschritte auf dem
Wege völliger Heilung) gemacht . Seine Stimme hatt viel
an Stärke und Resonanz gewonnen und ist beinahe völlig frei
von Heiserkeit . Er kann dieselbe in gewöhnlicher Konversation
ohne Ermüdung gebrauchen , darf jedoch , wie leicht begreiflich ,
dieselbe noch nicht sehr anstrengcn . Es existirt noch immer eine
leichte Kongestion des Kehlkopfes . Die Aktion der Stimmbänder
ist jedoch gegenwärtig völlig hergestellt mit Ausnahme des linken
Bandes , welches an der Stelle , wo der Auswuchs war , eine
kleine Unebenheit zeigt . Nichts von außergewöhnlicher Natur ist
gegenwärtig dort sichtbar , außer einer kleinen Erhöhung , welche
dem Sitze der Wurzel der kleinen Warze entspricht. Diese Basis
oder dieser Stumps ist allem Anscheine nach in einem Stadium
völliger Ruhe und zeigt weder Zeichen von Entzündung noch
von Nachwuchs . Das Lokalbefinden ist in der That ein so zu¬
friedenstellendes , daß die Behandlung gegenwärtig nur eine seda¬
tive ist und Seine Kaiserliche Hoheit wird jetzt nur einmal jeden
Tag von dem Arzte besucht , während noch ganz vor Kurzem
zwei solcher Besuche stattfanden. Die Wiederherstellung seiner
Stimme hat auf das Gemüth des Kronprinzen einen höchst
günstigen Eindruck gemacht und der allgemeine Gesundheitszu¬
stand Seiner Kaiserlichen Hoheit ist so ausgezeichnet, daß der
Kronprinz eines bei ihm wohnenden Arztes nicht bedarf. Wäh¬
rend des Aufenthaltes des Kronprinzen auf der Insel Wight
wird 1>r. Morell Mackenzie fortfahrcn, ihn von Zeit zu Zeit zu
besuchen. _

Deutschland .
* Berlin » 17 . Juli. Der siamesische Prinz Krom

Hluang Devawongse Varoprakar begab sich gestern Mit¬
tag , begleitet von dem Legationssekretär Mr . Wyke , dem
siamesischen Generalkonsul Pickenpack und den Herren
seines Gefolges von hier nach Potsdam, wo derselbe von
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm im
Marmorpalais in besonderer Audienz empfangen wurde,
um diesem den höchsten siamesischen Orden „ Lluba Odakri " ,
welchen der Prinz Devawongse Sr . Majestät dem Kaiser
zu überbringen beauftragt war und zu dessen Entgegen¬
nahme Se . König !. Hoheit der Prinz Wilhelm, da der
Kaiser zur Zeit nicht in Berlin weilt, auf Allerhöchsten
Befehl Sr . Majestät designirt war, zu überreichen. Aus
dieser Veranlassung wurde der Prinz Devawongse mit
seinen Begleitern in königl . Equipagen zum hiesigen Pots¬
damer Bahnhofe geleitet und in Potsdam vom dortigen
Bahnhofe aus auch in königl . Equipagen nach dem Mar¬
morpalais eingeholt . Vorgestern Mittag empfing der
Prinz Devawongse den Besuch des Grafen Herbert Bis¬
marck und stattete demselben im Auswärtigen Amte einen
längeren Gegenbesuch ab .

— Ihre Durchlaucht die Fürstin Bismarck und Graf
Herbert Bismarck sind heute Abend nach Hanau abgereist.

— Bei der Reichstagsersatzwahl in Merseburg -
Querfurt hat , wenn die Zahlen des „Leipz . Tgbl. " sicher
sind, Panse (frs . ) 10,073, Neubarth (Rp.) 6470, Puschel
(nl .) 1346 und Hoffmann (soz .) 867 Stimmen erhalten .
Jedenfalls ist Panse gewählt.

— Seit Anfang dieses Monats sind drei verschiedene
Kommandos des Eisenbahn - Regiments in der Stärke
von je 100 Mann bei der Anlage einer Privateisenbahn
beschäftigt. Mit Genehmigung des preußischen Kriegs¬
ministeriums hat der Bauunternehmer der Nebenbahn
von Wismar nach Karow mit dem Kommando des
Eisenbahnregiments einen Vertrag abgeschlossen , nach
welchem dieses gegen die sonst Zivilarbeitern gewöhnlich
gewährten Arbeitslöhne die Oberbauarbeiten , wie Legen
der Schwellen, Schienen u . s. w . durch Mannschaften des
Regiments auf der ganzen genannten Strecke übernimmt .
Die kommandirten Mannschaften arbeiten unter Aufsicht
und Anleitung von Offizieren des Regiments und Be¬
amten des vorerwähnten Bauunternehmers . Die Arbeiten
dürften längere Zeit in Anspruch nehmen And kaum vor
Herbst dieses Jahres beendet sein. Offenbar ist der
Militärverwaltung daran gelegen , die Mannschaften des
Eisenbahnregiments , welche bisher in Berlin und nächster
Umgebung nur bei dem Bau und dem Betriebe von
einigen kleinen militärischen Eisenbahnen Verwendung
fanden , durch praktische Uebnngen auch in der Aus¬
führung des Oberbaues einer größeren Eisenbahnlinie
auszubilden . Die deutsche Armee dürfte auch in der
Schulung dieser im Kriege speziell als „ Eisenbahntruppe "
noch nicht zur Verwendung gekommenen „ Pioniere " , welche
ihre Formirung und Organisation den im französischen
Kriege 1870,71 gemachten Erfahrungen verdanken, am
weitesten von allen Armeen vorgeschritten sein .

— Ueber die telegraphisch schon angezeigte Verhaf¬
tung des Centralkomitö 's der Sozialdemokraten
in Berlin berichtet die „ Nationalzeitung" :

Wie man uns meldet » hat die Polizei in dieser Nacht das aus
sieben Personen bestehende hiesige sozialistische Centralkomitö auf¬
gehoben und zur Haft gebracht . Das Centralkomitö bildete die
Spitze der geheimen Organisation der hiesigen Sozialdemokratie .
Jedes Mitglied dieses Komite's hatte besondere Fuktionen : dem
Einen lag die Organisation der Vertheilungdes „Sozialdemokrat "
ob , der Andere hatte die Kassengeschäfte zu leiten , der Andere
wiederum die Geldunterstützungen an die Ausgwiesenen festzu¬
setzen und zu übermitteln. Das Centralkomits organisirte die
Verbreitung der sozialdemokratischen Flugblätter und spielte eine
Art Ueberwachungskomit « über die sozialdemokratischen Abgeord¬
neten und deren Thätigkeit innerhalb und ^außerhalb des Par¬
laments . Die Exposes im Züricher „Sozialdemokrat" , die mit
den Worten „Die Beauftragten " unterzeichnet waren , rührten
anscheinend von den Mitgliedern des Centralkomitö's her. In
das Centralkomits wurden nur solche Sozialdemokraten , die in
der Oeffentlichkeit absolut nicht hervorgetreten waren , gewählt .
Die geheime Organisation der Sozialdemokraten war derartig ,
daß aus den zahlreichen kleineren Sektionen je ein Vertrauens¬
mann in einen einflußreichen Konventikel gewählt wurde und aus
diesen wieder je ein Dclegirter für eine andere , mit größeren
Befugnissen ausgerüstete Körperschaft hervorging. Es war bei
Wahlen also eine Art Filtrirsystem in Anwendung gebracht.
Unabhängig von dem Centralkomits war zur Zeit der Wahlen
das sozialistische Cenralkomitö in Thätigkeit. Die Namen der
Mitglieder desselben sind damals bekannt geworden .

— Das Gesetz betreffend die Rechtsverhältnisse
in den deutschen Schutzgebieten ist von Seiner

Konkurrenzausstellung von deutschen Knnst-
schmiedearbeiten .

i
Zum zweitenmale in diesem Monat ist eine Ausstellung in 's

Leben getreten , die sich des Protektorates Seiner Königl . Hoheit des
Erbgroßherzogs erfreut. Allerdings kann die gestern Mittag
im Orangeriegebäude zu Karlsruhe eröffnen Konkurrenzaus¬
stellung von deutschen Kunstschmiedearbeiten mit der Oberrheini¬
schen Ausstellung nicht verglichen werden . Sie bewegt sich
naturgemäß in engerem Rahmen und auf bescheidenerem Raume
als jenes Freiburger Unternehmen, das sich auf einem verhältniß-
mäßig geräumigen Gebiete entfaltet . Auch die Grenzen des stoff¬
lichen Gebiets der Ausstellung sind ja erheblich enger gezogen .
Die gestern in Karlsruhe cröffnete Schaustellung ist eine Spczial -
ausstellung in dem engbcgrenztcsten Begriffe des Wortes . Sie
schließt einen ganz bestimmten Zweig der kunstgewerblichen Thä¬
tigkeit , noch dazu einen erst in neuerer Zeit wieder in tvirklichen Auf¬
schwung gekommenen Zweig derselben in sich. Sie wird vielleicht
deßhalb in der nächsten Zeit ein Vorurtheil des Publikums zu über¬
winden haben , ehe sie die allgemeineAufmerksamkeit auf sich lenkt.
Der Name der Ausstellung sagt vielleicht dem Publikum zu
wenig ; das Aushängeschild erscheint nicht verlockend genug. Ein
Theil des Publikums meint wohl, daß es sich mehr um eine Aus¬
stellung für Fachmänner als um eine solche von allgemeinem
Interesse handle. Das ist allerdings um so mehr zu erwarten,
als man die große Mannichfaltigkeit , die Vielverwendbarkeit der
Kunstschmiedearbeit in weiteren Kreisen zur Zeit kaum recht
würdigt . Fachausstellungen theilcn fast sämmtlich das Schicksal ,
daß man sich zu sehr als Laie fühlt , ehe man sie gesehen ; die
Fülle der Anregungen , die sie bieten , zeigt sich erst Dem , der sie
besuchte. Indessen ist es besser, geringere Erwartungen weit über-
trosfrn zu sehen , als in einer großen Ausstellung , wie es öfters
geschieht, durch die Fülle des Gebotenen verwirrt und ermüdet zu
werden , statt den erhofften Genuß und Belehrung zu finden .

Die Ausstellung der deutschen Kunstschmiedearbeiten hat das
vollste Anrecht auf die wärmste Sympathie aller Freunde des
Kunstgewerbes. Sie zeigt in erfreulichster Weise . von welchem
Erfolge die Bestrebungen, ein einst so hochkultivirtcs und doch

fast verloren gegangenes , verwaistes Gebiet kunstgewerblichen
Schaffens wieder zu erobern , begleitet sind . Die ausgestellten
Leistungen verdienen um so höhere Anerkennung , als der rapide
Wiederaufschwung der Kunstschmiedetecknik in die allerneueste
Zeit fällt . Mit dem liebevollen Studium alter Muster verbindet
sich eine selbständige Erfindungskraft , um gefällige Formen her¬
vorzubringen. Dem praktischen Bedürfnisse ist überall Rechnung
getragen : hat doch das Preisausschreiben des Kunstvereins in
Würdigung des rechten Zweckes kunstgewerblicher Leistungen
„Arbeiten , welche auf eine bloße künstlerische Spielerei hinaus -
laufcn" , von vornherein von der Preisbewerbung ausgeschloffen.
Wenn dagegen das Preisausschreiben als Beispiele der erwünschten
Gegenstände : „Wandarme , Aushängeschilder, Kandelaber , Leuchter
und Laternen, Blumen- und Nipptische, Ofenschirme, Füllungs¬
gitter , Beschläge , Geländertheile, sowie hervorragende Einzel¬
heiten größerer Gegenstände überhaupt" . bezeichnete , so geht die
Mannichfaltigkeit in der praktischen Anwendung der Kunstschmiede¬
technik über diese Aufzählung weit hinaus . Wir sehen eine
Menge von Gebrauchs- und Luxusgegenständen in das Bereich
der Kunstschmiedearbeit gezogen, welche hier anzuführen der Raum
fehlt , die man aber mit lebhaftem Interesse in Augenschein
nehmen wird. Wie reich die Ausstellung von allen Seiten be¬
schickt worden ist , zeigt schon die Thatsache , daß man von der
ursprünglichen Absicht, sie in der Landcsgewerbehalle zu veran¬
stalten , abkrhen und sich an die Munificenz Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wegen gnädigster Ueberlaffung des
Orangeriegebäudes wenden mußte. Das Orangeriegebäude er¬
weist sich dem Zwecke der Ausstellung außerordentlich dienlich .

In der sehr geschmackvollausgestatteten Rotunde der Orangerie
vollzog sich gestern Vormittag 11 Uhr der Eröffnungsakt , zu
welchem Seine Excellenz der Herr Staatsminister Or . Turban ,
die Präsidenten des Finanz - und Kultusministeriums , Ihre
Excellenzen die Herren Geheimen Räthe Ellstätter und Nokk , der
Chef des Größh . Geheimen Kabinets , Staatsrath Freiherr
v . Ungern - Sternberg , der Präsident der Großh . Civilliste,
v . Regenauer, Herr OberbürgermeisterLauter und andere Gäste»
sowie die Aussteller erschienen waren. Der Vorstand des Badi¬
schen Kunstgewerbcvereins , Herr Direktor Götz , wendete sich an
die Versammlung mit folgender Ansprache:

Hochverehrte Anwesende ! Gestatten Sie mir, zunächst der auf '
richtigsten Freude und dem wärmsten Danke dafür Ausdruck zu
geben , daß Sie Alle und insbesondere die hohen Vertreter der
Großh . Staatsregierung der ergangenen Einladung des Badi¬
schen KunstgewcrbevcreinsFolge geleistet haben . Ist das Werk,
dessen Eröffnung wir heute begehen, auch ein bescheidenes , so
wird es doch von dem redlichen Bemühen , nach besten Kräften
zur Förderung unseres Kunstgewerbes beizutragcn, Zeugniß geben .
Als bei dem zweiten Delegirtentage des Deutschen Kunstgewerbe-
verbandcs zu Frankfurt a . /M . die Frage über kunstgewerbliche
Konkurrenzen behandelt und allseitig die großen Mißstände und
das mitunter so Kleinliche des früheren Verfahrens beklagt wurde,
gelangte der Beschluß , eine durchgreifende Reform dieser Wett¬
bewerbungen anzustreben , zur einstimmigen Annahme. Von sechs
zur Regelung dieser Frage bestimmten Vereinen wurde Karlsruhe
als geschäftsleitender Vorort gewählt . Die als Ergebniß ihrer
Thätigkeit aufgestellte Norm gelangte bei dem letzten Delegirten¬
tage zu Dresden der Hauptsache nach zur Annahme. Der Badi¬
sche Kunstgcwerbeverein wollte jedoch nicht nur zeigen , daß er
Vorschläge aufzustellen vermag , er wollte auch versuchen , diesel¬
ben praktisch und mit Erfolg durchzuführen , er wollte den Be¬
weis liefern, Laß es auch möglich ist , dieses Konkurrenzwescn
von größeremGesichtspunkte aufzufaffen . Inwieweit ihm solches
gelungen, möge diese Ausstellung bekunden. Nur in bescheiden¬
ster Form gedacht, hat dieselbe durch die thatkräftige Unterstützung
der tüchtigsten Fachleute Deutschlands einen Umfang angenom¬
men, der unsere kühnsten Erwartungen weit übertroffen hat . Wir
können mit der Wahl des Fachgebietes , welches wir zu gegen¬
seitigem Wettkampfe berausgefordert haben , durch das Erreichte
zufriedengestellt sein, denn Sic werden hier in diesen Hallen eine
Spezialausstellung vereinigt finden , wie sie vielleicht erstmals in
Deutschland in dieser Form und mit solch vorzüglichen Leistungen
vertreten war .

Dank der nachhaltigen und bahnbrechenden Wirkung unserer
großen politischen Errungenschaften, dank der steten Pflege von
Kunst und Industrie durch Staaten , Gemeinden , Vereine, Samm¬
lungen und Schulen , nicht minder aber auch dem unermüdlichen
Streben so vieler tüchtiger Meister haben wir ein nahezu ver¬
loren gegangenes kunstgewerbliches Fachgebiet wredergewonncn»



Majestät dem Kaiser am 7 . d . M . vollzogen und wird
durch das „Reichsgesetzblatt" bereits verkündet. Auf Grund
desselben ist, wie die „ Kreuzzeitung" erfährt, im Auswär¬
tigen Amte in Uebereinstimmung mit dem Reichsjustizamt
und der Direktion der Neuguineakompagnie eine Beiord¬
nung ausgearbeitet worden, welche die Grundeigenthums -
verhültnisse im Schutzgebiete dieser Kompagnie regelt .
Im Wesentlichen beruht diese Verordnung auf den preußi¬
schen Rechtsvorschriften, nur wird die Grundbuchordnung
vom 5. Mai 1872 nicht in diesem Schutzgebiete einge¬
führt, vielmehr ist statt derselben eine vereinfachte Grund¬
buchordnung, welche vom Reichskanzler erlassen wird , in
Aussicht genommen. Die Verwerthung des Grundeigen¬
thums bildet gerade für die Neuguineäkompnie einen be¬
deutenden Theil ihrer Fonds, und es erscheint deßhalb
angezeigt , daß die Regelung der Grundeigenthumsver¬
hältnisse daselbst so schleunig als möglich erfolgt .

— Das aus Sizilien und Sardinien angekündigte
Wiederauftreten der Cholera hat in den an das
Mittelmeerbecken grenzenden Staaten bereits den Erlaß
der üblichen Vorbeugungs- und Kontrolmaßregeln zur
Folge gehabt und man darf sich wohl überzeugt halten ,
daß sowohl seitens der Behörden als der durch die harte
Schule der Erfahrung gegangenen Bevölkerungen Alles
geschehen wird , um den getroffenen Maßnahmen ihre
sinn- und zweckgemäße Ausführung zu sichern . Die „ B .
P . N .

" bemerken hierzu : Obwohl die Möglichkeit eines
Vorrückens der Seuche gegen Norden an sich nicht , be¬
stritten werden kann , so ist sie doch zur Zeit eine so fern¬
liegende , daß für uns kaum ein Grund vorliegt , uns
wegen der sizilianischen und sardinischen Cholerabulletins
zu beunruhigen , überdies, da man weiß , daß unsere zu¬
ständigen Behörden es an pflichtgemäßer Wachsamkeit
nicht fehlen lassen. Die seiner Zeit erlassenen Anord¬
nungen , als ein Choleraeinbruch über die schlesische Grenze
zu gewärtigen war, bestehen noch heute zu voller Giltig¬
keit und dürften ungesäumt in Vollzug treten , wenn die
Sachlage solches erheischen sollte. Dafür liegt aber, wie
bemerkt, einstweilen durchaus keine Veranlassung vor .

München, 17. Juli . Die „Mg . Ztg. " schreibt : Seine
König!. Hoheit der Prinz - Regent wird Seine Majestät
den Deutschen Kaiser auf dessen Reise von der Insel
Mainau nach Gastein in Bregenz morgen , Montag den
18. d ., Nachmittagszwischen 2 und 3 Uhr begrüßen . Se .
König! . Hoheit der Prinz-Regent begibt sich zu diesem
Zweck im strengsten Jncognito mittelst morgen Vormittag
abgehenden Extrazuges nach Lindau, bezw. mittelst Extra¬
fahrt eines Dampfbootes nach Bregenz . — Demselben
Blatt zufolge entbehrt die Berliner Nachricht von dem
Eintritt des Prinzen Ruprecht in ein preußisches Garde -
Regiment jeglicher Begründung .

Oesterreich -Ungarn .
SS Wien , 16. Juli. Als zuerst Rußland , dann Deutsch¬

land sein Pferdeausfuhrverbot erließ , mußte auch
Oesterreich Nachfolgen , es mußte auch seinerseits Maß¬
regeln treffen , sich einen so wichtigen Theil des Kriegs¬
bedarfs , wie das Pferdematerial ihn darstellt , in ge¬
nügender Stärke zu sichern : es verbot also auch seiner¬
seits die Ausfuhr von Pferden. Rußland hält sein Ver¬
bot auch heute noch aufrecht , aber Deutschland hat die
Ausfuhr vor ganz Kurzem wieder freigegeben und so hat
jetzt auch Oesterreich sein Verbot , allerdings nicht ganz
zurückgenommen, aber es in einer Weise gemildert , daß
es wesentlich nur noch als eine verschärfte Kontrolmaß -
regel erscheint . Wohl ist die Ausfuhr sowohl aus Oester¬
reich als aus Ungarn in der Regel nur über eine be¬
stimmte Zahl von Grenzzollämtern gestattet , aber die
betreffenden Zollämter liegen gleichmäßig an der deut¬
schen, an der italienischen, an der serbischen , an der ru¬
mänischen, an der türkischen und an der russischen Grenze ,
und ihre Zahl ist auch deshalb eine verhältnißmäßig be¬

welchcs früher in hoher Entwickelung begriffen war . Daß wir
auch heute wieder Gleiches zu leisten vermögen , wenn nur die
Gelegenheit hierzu geboten wird, dafür liefert unsere Ausstellung
den vollgiltigsten Beweis . Wenn es uns mit derselben ferner
gelungen ist , unser Ausstellungswesen in neue Bahnen einzu -
lcnken , von welchen wir uns für die Zukunft mehr Segen ver¬
sprechen , wenn damit auch andere Vereine zu ähnlichem Vorgehen
in weiteren Fachgebieten der Kunstindustrie angeregt werden , so
soll uns dies eine doppelte Befriedigung gewähren. Die großen
internationalen Ausstellungen, deren Aufwand an Mühe, Arbeit
und Opfern nicht immer in gleichem Verhältnisse zu ihrem Er¬
folge steht, haben sich zweifellos überlebt. Ganz anders verhält
es sich jedoch mit jenen kleineren Unternehmungen , die in be¬
scheidener aber eingehendster Weise nur die Pflege und Förde¬
rung eines bestimmten Fachgebietes anstreben . Ihr Nutzen ist
außer Zweifel, denn sic geben einen kräftigen Impuls zu gegen¬
seitigem fruchtbringendem Wetteifer und ihre auf alle Kreise der
sie besuchenden Fachleute ausübende Anregung und Belehrung
ist von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Möge dies auch
bei unserer Ausstellung der Fall sein, möge der Fortschritt , der
sich in ihrem Inhalte kundgibt, ein Sporn sein zu weiterem er¬
folgreichen Schaffen und Wirken.

Namens des Vereins danke ich Allen, die in so opferwilliger
Weise zum Gelingen unseres Unternehmens mitgewirkt haben.
Den Behörden der Großh . Regierung und Hofverwaltung , dem
Stadtrathe , dem Gewerbcverein , den Ausstellern, den Mitglie¬
dern des Preisgerichts und Komites und unseren auswärtigen
Vertretern . Nur durch solch einmüthiges Zusammenwirken war
es Möglich , bei den noch bescheidenen Mitteln unseres jungen
Vereins das Erreichte zu erlangen.

Mit den Gefühlen dankbarer Verehrung gedenke ich unseres
durchlauchtigstenGroßherzogs , Höchstwelcherunserem Unternehmen
seit dessen Beginn die wärmste Theilnahme zugewendet und das¬
selbe nach den vielseitigsten Richtungen unterstützt hat. Sind
doch unser erhabener Laudesfürst und dessen hohe Gemahlin ,
unsere Durchlauchtigste Großherzogin immerdar bereit, wo cs
gilt » anregend und helfend gemeinnützige und edle Bestrebungen
zu fördern.

In gleich dankbarer Gesinnung gedenke ich unseres gnädigsten

schränkte , weil in jedem derselben eine besondere Kom¬
mission zur Verzeichnung der Zahl und Qualität der aus¬
zuführenden Pferde zu amtiren hat . Außer dieser Regel
aber dürfen Renn - und Vollblutpferde unbeschränkt in 's
Ausland gehen und im Grenzverkehr werden die weit¬
gehendsten Erleichterungen statuirt .

Wir haben auf diese Administrativmaßregel besonders
Hinweisen zu müssen geglaubt , weil sie politisch nicht
anders als günstig aufgefaßt werden kann . In einer
sehr kritischen Zeitperiode wurden die verschiedenen Aus¬
fuhrverbote erlassen und damals war denjenigen Staaten ,
auf welche das Gewitter zunächst hätte niedergehen müssen,
die Pflicht der Vorsicht auferlegt ; wenn diese Staaten
sich jetzt einer solchen Vorsicht enthoben glauben , so be¬
weist das entschieden , daß die Wolken ihnen nicht mehr
so drohend erscheinen. Wie das Pferdeausfuhrverbot auf
Krieg gedeutet , so deutet seine Aufhebung , seine Auf¬
hebung trotz der akut gewordenen bulgarischen Frage,
aus Frieden .

Frankreich.
Paris , 17. Juli . Präsident Grevy empfing gestern

einen Besuch des deutschen Botschafters Grafen Münster ,
der sich dem Vernehmen nach demnächst in Urlaub be¬
geben wird . — Den Blättern zufolge geht Grevy Ende
Juli nach Mont -sous-Vaudrey . — Die Kammer berieth
gestern die Vorlage über die direkten Steuern. Die Be-
rathung wird morgen fortgesetzt. — Der Unterrichts¬
minister Spuller hielt in Lyon bei einem ihm zu Ehren
veranstalteten Bankett eine Rede , in welcher er sich auf
das politische Programm Gambetta 's stützte und die an¬
gestrebten Reformen als zur Ausführung reif und prak¬
tisch bezeichnete ; die jetzige Regierung sei nicht eine Re¬
gierung des Kampfes , sondern eine nationale , den Frieden
erstrebende. — Boulanger richtete ein Schreiben an den
Deputirten Laur, worin er sagt , es genüge ihm, mit Den¬
jenigen vereint zu bleiben , welche Frankreich geachtet
wissen wollten und das Vaterland über die Parteiintri-
guen der Einzelinteressen stellten. Er habe nur das eine
Ziel, den Franzosen zuzurufen, daß sie den Kopf Hochhalten
könnten und ihn Hochhalten müßten. Das sei die einzige
Haltung, welche einem Volke wie dem französischen zu¬
komme .

Italien .
Rom, 17 . Juli . Der König und die Königin sind

gestern in Begleitung des Ministers des Innern nach
Siena abgereist . — Die früheren Sanitätsverord¬
nungen wurden auf alle aus den Häfen zwischenMessina
und Kap Passaro auslaufenden Schiffe ausgedehnt , auch
wenn sie keine Reisenden führen .

Großbritannien .
London, 17 . Juli . Das Oberhaus erledigte gestern

die Einzelberathung der irischen, Zwangsbill in der Fas¬
sung des Unterhauses . — Die Gerüchte betreffs Lord
Londonderry ' s Rücktritt vom irischen Vizekönigsposten ,
schreibt die „World " , werden in einflußreichen Kreisen
nachdrücklich wiederholt . Der Herzog v . Abercorn, Lord
Bute und ein Königlicher Prinz werden als mögliche
Nachfolger genannt , der Hauptkandidat aber soll Lord
Brownlow sein .

— Sir George Trevelyan hat die liberale Kandidatur für
den Wahldistrikt Bridgeton in Glasgow angenommen. In sei¬
nem Annahmeschreibenäußert er sich ausführlich über seinen po¬
litischen Standpunkt . Vor Allem sei er dagegen , daß Liberale
bei Wahlen Konservativen ihre Stimme geben . Das sei sowohl
bei der Wahl in Nord -Paddington als bei der in Coventry ge¬
schehen , obwohl in beiden Fällen die liberalen Kandidaten sich
für die Beibehaltung der irischen Abgeordneten im Parlamente
von Westminstcr verpflichtet hätten . Eine solche Politik ziele auf
die Vernichtung der liberalen Partei hin. Gladstone trage keine
Schuld , wenn die Konferenz zwischen den liberalen Unionisten
und den Gladstoniancrn rcsultatlos verlaufen sei. Gladstone
habe sich hernach noch erboten , mit dem Lord Hartington über

Protektors , Sr . Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs . Höchstwel¬
cher selbst bei schwerer Krankheit und auswärts weilend die Ent¬
wickelung unseres Unternehmens mit regstem Interesse verfolgt
und unserem Verein stets sein gnädigstes Wohlwollen zugcwcndet
hat . Möge diese Ausstellung , für welche durch eine illustrirtc
Publikation ein dauernder Werth geliefert wird, aber auch das
Interesse der weitesten Kreise wachrufcn für ein Gebiet, welches
mit zu den schönsten kunstgewerblicher Bethätigung gehört und
ihm dadurch eine aufmunterndc Unterstützung und Förderung
angedeihcn lassen .

Seine Exccllcnz der Herr Staatsministcr Or. Turban er¬
widerte die soeben gehörte Rede mit folgender Ansprache :

Geehrte Anwesende ! Es möge mir erlaubt fein , den aufrich¬
tigen und freudigen Dank der zu dieser schönen Kunstfeier hier
versammelten Gäste gegenüber dem Vorstande des Kunstgewerbe-
vereins zum Ausdruck zu bringen. Ich thue dies insbesondere
sehr gern im Namen der anwesenden Mitglieder der Staatsre¬
gierung . Sie hat seit lange den Bestrebungen des deutschen
Kunstgewerbes ihre Aufmerksamkeit zugewendet und schaut mit
großer Befriedigung darauf hin, daß auch unser engeres Heimath-
land auf diesem Gebiete nicht zurückbleibt . Wir verdanken dies
den aufopfernden Bestrebungen der Lehrkräfte , wir verdanken es
ferner den hingebenden Anstrengungen der Meister und Arbeiter
auf diesem Gebiete. Die Großh . Regierung hat für dieseAusstellung
sehr wenig zu thun vermocht , sie ist ein UnternehmenIhres Vereins
und ich kann mich nur darüber freuen, daß es Ihrem Verein gelang,
den von ihm gefaßten schönen Gedanken in so unerwarteter Weise
zur Ausführung zu bringen . Ich schließe mich dem Wunsche
des geehrten Herrn Vorredners an , daß diese Ausstellung den
Bielen » welche sie besuchen und sehen werden , nicht nur reiche
Anregung und vielfachen Genuß bieten , sondern daß sie auch für
die Zukunft nachhaltig Nutzen bringend wirken möge , das ist ge¬
wiß auch der lebhafte Wunsch aller hier Anwesenden .

Sodann wandte sich Herr Direktor Götz nochmals an die
Versammlung mit den Worten :

Euer Excellenz wollen mir gestatten , für diese unserem Verein
und dessen Bestrebungen ausgesprochene Anerkennung, welche wir
sehr wohl zu schätzen wisse», den aufrichtigstenDank und die Ver¬
sicherung anzuschließen , daß derselbe stets bemüht sein wird» der

die irische Frage zu konferircn , der Letztere aber habe den Vor¬
schlag zurückgcwicsen. Die Führer der liberalen Unionisten woll¬
ten sich eben nicht mit ihren früheren Parteigenossen aussöhnen,
sondern zogen es vor , mit den Konservativen zu stimmen . Es
werde ihnen jedoch nicht gelingen , die liberalen Massen mit sich
fortzureißen, welche die irische Vorlage in der Form , in welcher
sie voriges Jahr eingcbracht wurde , nicht gutheißen konnten.
„Nicht dadurch , daß wir uns den Konservativen an die Rockschöße
hängen, werden wir die Maßregeln , welche uns am Herzen lie¬
gen, durchführen. Die Konservativen opponiren fast allen libe¬
ralen Reformen , welche wir nur dann durchsetzen können , wenn
wir Liberale ins Parlament schicken .

" Sir G . Trevelyan ist der
Ansicht , daß man den Irländern eine Legislatur in Dublin ge¬
währen könne , falls die irischen Abgeordneten im Reichsparla¬
ment blieben und Vorsichtsmaßregeln getroffen würden , daß die
Justizpflege in Irland ihre Aufgabe erfülle. Die irischen Guts¬
herren sollten endlich nicht aus der Tasche des britischen Steuer¬
zahlers für die Entäußerung ihrer Güter entschädigt werden .

Serbien .
Belgrad , 16 . Juli . König Milan hat am Mittwoch

den Ministerpräsidenten Ristitsch in dessen Wohnung be¬
sucht , welche Thatsache als ein neuerlicher Beweis vom
der Haltlosigkeit der Gerüchte über eine bevorstehende
Ministerkrise angesehen wird . — In den nächsten Tagen
soll der Ukas erscheinen, welcher Neuwahlen für die
Skupschtina anordnet. Alle Parteien bereiten sich schon
auf den Wahlfeldzug vor .

— Der „Politischen Korrespondenz" wird aus Belgrad ge¬
schrieben : Im Laufe des Monats Juni haben Militärkontrol -
versammlungen stattgefunden, die auch im Großen und Ganzen
ordnungsgemäß verliefen , jedoch im Bezirke Despotovatz , des
Kreises Coprija , zu ernstlichen Unordnungen mit blutigem
Ausgange führten . Das bochoffiziöse „Nvwa Ustavnost " bringt
darüber nun folgendes Communiqus : „Etwa 2000 Militär¬
reservisten erschienen vor der Kommission. Nachdem anfänglich
Alles in Ordnung sich abgcwickelt hatte, entstand später ein Streit ,
der zu einem blutigen Kampfe führte. Obschon von den Waffen
kein Gebrauch gemacht wurde, so sind doch Menschenleben zu be¬
klagen . Die Ruhe ist indcß rasch wieder hergestcllt worden. Auf
die erste Nachricht von diesem Vorfälle hat die Regierung den
Staatsrath im Ruhestande, Herrn Jakob Tuzakovitsch , auf den
Schauplatz entsendet und ihm genügende Machtmittel zur Ver¬
fügung gestellt . Derselbe fand beim Eintreffen an Ort und
Stelle bereits die volle Ordnung wieder hergestellt , so daß ihm
nichts erübrigte , als die Schuldigen zu eruiren und über die
Vorgänge eine Untersuchung einzuleiten, welche ergab , daß die
Vorfälle aller politischen Tragweite entbehren und auf rein lokale
Entstehungsursachen zurückzuführen sind . Der Streit entstand
in Folge der , den einzelnen Reservisten zugemesscnen Beitrags -
lcistung , über deren Repartirung Einzelne Grund zu Klagen zm
haben glaubten. Diese wurden aber seitens einiger Kmets
(Bürgermeister) nicht berücksichtigt : vielmehr trugen letztere, statt
durch Versöhnlichkeit beruhigend einzuwirken , durch ihre Haltung ,
noch zur Steigerung der Aufregung bei. „Die Regierung, " heißt
es zuletzt , „wird ihre Pflicht thun , und das Gesetz , ohne An¬
sehung der Person und Parteistellung zur vollen Geltung bringen."

Die vitalsten Interessen des Staates erfordern gebieterisch , daß
das Kabinct Ristitsch dieses sein Versprechen voll einlösc . Es
läßt sich nicht leugnen , daß viele exaltirte Radikale , denen der
Besitz der Herrschaft ein Freibrief für alle Ausschreitungen zu
sein scheint , sich über Gesetz und Recht hinwegsctzen und dadurch
den Keim zu nicht gefahrlosen Ereignissen schaffen . Herr Ristitsch
war stets rin überzeugter Anhänger des Autoritütsprinzipes, .
daher dürfte die Hoffnung gestattet sein , daß er auch jetzt diesem
Prinzipe aller Orten Achtung zu verschaffen wissen werde .

Afrika .
Blocmsontein , 17 . Juli . Der Präsident des Oranje-

Fluß-Freistaates, Sir John Brand , reichte vorgestern
ein Entlassungsgesuch ein , weil er eine vom Volksrath
genehmigte Resolution als ein Mißtrauensvotum be¬
trachtete. Am gestrigen Tage faßte der Volksrath den
Beschluß, daß kein Mißtrauensvotum beabsichtigt gewesen
sei , und bat den Präsidenten , seine Demission zurückzu¬
ziehen. Der Letztere beharrte jedoch bei derselben und
nahm sie erst zurück , als der Volksrath darauf in einer
Resolution eigens sein Vertrauen in den Präsidenten.

gestellten Aufgabe im Interesse der Förderung deutscher und ins¬
besondere heimischer Kunstindustrie gerecht zu werden .

Hochgeehrte Anwesende ! Es ist mir seitens unseres hohen Pro --
tektors der ehrende Auftrag zu Theil geworden , dem Bedauern
Ansdruck zu geben, daß Seine Königliche Hoheit und Höchstdeffen
Gemahlin abgehalten sind , der heutigen Eröffnung beiwohnen zw
können , gleichzeitig aber auch die freudige Mittheilung eines spä¬
teren Besuches .

Meine Herren ! Bevor ich Sic einlade, den gemeinschaftlichew
Rundgang durch die Ausstellung anzutrcten , stimmen Sie begei¬
stert mit mir ein in den Ruf : Seine Königliche Hoheit Groß¬
hcrzog Friedrich, der warme Freund und Förderer von Kunst,
und Gewerbe, Seine KöniglicheHoheit der Erbgroßherzog , unsnr
hoher Protektor , Sie leben hoch !

In das vom Redner ausgebrachte Hoch stimmte die Versamm¬
lung begeistert ein . Sodann wurde ein Rundgaug durch die
Ausstellung unternommen , während dessen in der Rotunde dir
Knabenkapellckonzcrtirte . Um 1 Uhr vereinigte ein Frühschoppen,
dir meisten Thcilnehmcr an der Eröffnungsfeier in dem Vereins -
lokale des Künstlervereins (Krokodil) und eine Stunde später be¬
gann im kleinen Saale der Festhalle das Mahl - Den ersten offi¬
ziellen Toast während des Festessens brachte Herr Direktor Götz auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog aus , woran Herr Hofbaurath Kerler einen Toast .
auf Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog schloß .
Die später folgenden Trinksprüche galten dem Preisgericht , Herrn
Direktor Götz , dem Kunstgewcrbcvercin, dem Zusammenwirken
des Kunstgewerbevereins und des Gewerbcvereins , der Stadt
Karlsruhe u . s - w . Das Festessen verlief in fröhlichster Stimmung ,
und nach demselben lockte die prächtige, nicht zu warme Witte ?
rung in den Stadtgarten .

Während des Diners wurden Depeschen an Seine Königliche
Hoheit den Großhcrzog und Seine Königliche Hoheit den Erb¬
großherzog abgesandt, welche huldvolle Erwiderung fanden. Das
an den Großhcrzog gerichtete Telegramm lautete :

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrich. Maina «.
Dir zur Eröffnung der Ausstellung deutscher Kunstschmiedrarbei-
tcu aus allen Gauen Deutschlands vereinigte Festversammlung
feiert Ew . KöniglicheHoheit in begeistertem Hoch und bittet Ew »



ausdrückte . Alle Mitglieder erhoben sich von den Sitzen ,
als der Präsident seine bezügliche Erklärung abgab .

Hroßyerzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 18 . Juli .

Samstag den 16 . d . Abends trafen Ihre Durchlauchten
der Fürst und die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg mit
dem Prinzen Ernst Ratibor auf Schloß Mainau ein und

nahmen an der Abendmahlzeit Theil . Später fand in
der Halle des Schlosses eine Theatervorstellung , ausge¬
führt von den Künstlern des Süddeutschen Hoftheater¬
ensembles , statt , welcher Seine Majestät der Kaiser bis

zu Ende anwohnte und Sich sehr anerkennend über die

künstlerischen Leistungen der Spielenden aussprach . Es
wurde das Lustspiel „Erziehungsresultate

" aufgeführt .
Die Fürstenbergischen Herrschaften übernachteten in Kon¬

stanz und kehrten am folgenden Tage nach Heiligenberg
zurück.

Sonntag , den 17 . d . , Vormittags 11 Uhr besuchte
Seine Majestät der Kaiser mit sämmtlichen Höchsten

Herrschaften den Gottesdienst in der Schloßkirche , welcher
von dem Prälaten Doll abgehalten wurde ; auch viele

Personen aus der Umgegend , besonders aus Neberlingen ,
wohnten der kirchlichen Feier an . Danach hielt Sich
Seine Majestät längere Zeit im Freien auf und besuchte
die Damen , welche im Schlosse wohnten . Zum Diner

trafen aus Schloß Montfort mit Dampfschiff auf Schloß
Mainau ein ; Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Luise
von Preußen mit Ihrer Nichte , Ihrer Hoheit der ver¬
witweten Erbprinzessin von Anhalt ; beide Herrschaften
traten nach 3 Uhr die Rückfahrt an . Abends machte
Seine Majestät der Kaiser eine Spazierfahrt in die nahen
Waldungen der Herrschaft Mainau und verblieb den

späteren Abend im Kreise der Großherzoglichen Familie
und einem Theile der Hausgenossen .

Heute , den 18 . Juli , Vormittag spielte die Musik¬
kapelle des 6 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 114
in dem Schloßgarten , während Seine Majestät der Kaiser
Sich in demselben erging und längere Zeit auf der

Terrasse des Blumengartens fitzend verweilte .
Um 1 Uhr verließ Seine Majestät Schloß Mainau ,

um an Bord des Salondampfers „ Kaiser Wilhelm " die

Fahrt nach Bregenz zu unternehmen , wo Seine König¬
liche Hoheit der Prinz - Regent von Bayern mit dem

Kaiser zusammenzutreffen gedenkt . Allerhöchstderselbe wird

von da die Reise nach Gastein fortsetzen und in Inns¬
bruck das erste Nachtquartier nehmen . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Erb¬

großherzog und die Erbgroßherzogin und Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm sowie der

gesummte Hofstaat begleiten Seine Majestät bis Bregenz
bezw. bis zur Abfahrt des Kaisers auf der Arlbergbahn .

Auf der Rückfahrt nach Schloß Mainau beabsichtigen
die Großherzoglichen Herrschaften Ihre Großherzogliche
Hoheit die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von

Hamilton , in Mariahalden und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Katharina von Württemberg in Seefelden
zu besuchen. _

» ( Seine Excellenz der Präsident des Großh

Finanzministeriums , Herr GeheimeRath Eil¬

st älter, ) hat heute eine mehrwöchcntlichc Urlaubsreise in die

Schweiz angetreten .
x (JnhcutigerBürgerausschußsitzung ) wurden

sämmtliche auf der Tagesordnung befindlichen 18 Gegenstände

thcils einstimmig , theils nahezu einstimmig genehmigt .
* (In den oberen Räumen der Großh . Kunst¬

halle ) ist seit gestern ein Oelgemälde „ Märchenerzählerin " von

H . Issel einige Zeit ausgestellt .

G (Stadt garten fest . ) Das am Samstag im Stadt¬

garten abgchaltenc Fest zu Gunsten des Scheffel - Denkmals

Königliche Hoheit , Seiner Majestät dem hocherhabcncn Kaiser

den Ausdruck unserer ehrfurchtsvollsten Huldigung gnädigst kund¬

geben zu wollen . Der Vorsitzende : Gütz .

Darauf erfolgte nachstehende Antwort :
Ich danke den Festtheilnehmern von Herzen für die mir

dargebrachtcn Huldigungen und freue mich , die Ausstellung
bald zu besuchen. Ich werde die ehrfurchtsvollen Gesin¬

nungen der Festversammlung Seiner Majestät dem Kaiser

freudig übermitteln . Friedrich , Großherzog .

Das an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßhcrzog gesandte
Telegramm lautete :

An Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog , Mainau .
Die feierliche Eröffnung der Ausstellung deutscher Kunstschmiedc¬
arbeiten erfolgte mit begeistertem Hoch auf den Durchlauchtig¬
sten Protektor des Badischen Kunstgewerbevereins und mit dem

Ausdruck der Freude über den gnädigst in Aussicht gestellten Be¬

such. Der Vorstand : Götz .
Der Erbgroßherzog antwortete darauf :

Vielen Dank für die Mittheilung , daß die Ausstellung

heute eröffnet und dabei Meiner in so freundlicher Weise

gedacht wurde . Möge das Unternehmen vom besten Erfolge

begleitet sein . Friedrich , Erbgroßherzog .

Verschiedenes .
IV . Aachen , 17 . Juli . ( Gewerbeausstellung .) Die

zweite Gewerbeausstellung für den Regierungsbezirk Aachen ist

hier gestern Vormittag 11 Uhr eröffnet worden .

IV. Rom , 18. Juli . (Erdbeben .) lTel .j In Catania

und Leccc , auf Jschia , in Livorno und Parma wurden gestern
Erdbeben wahrgenommcn . Aus dem Aetna steigt dichter Dampf auf .

— Konstantinopel , 18. Juli . (Erdbeben .) (Tel .) Gestern
fanden auf Chio und Smyrna leichte » auf Rhodos und Creta

heftige Erschütterungen statt ; in Canea sind mehrere Häuser
beschädigt .

in Karlsruhe dürfte seinem Zwecke , dem Denkmalsfond einen
weiteren Beitrag zuzuführen , in vollem Maße entsprochen haben .
Wahrend am Tage vorder ein von der Kapelle des Dragoncr -
regimcnts veranstaltetes Konzert durch eintretendes Gewitter eine
unliebsame Störung erfahren hatte , erfreute das Fest sich der
schönsten Witterung ; die Luft war infolge der vorangegangencn
Gewitter in wünschenswcrthcr Weise abgekühlt , der Abend mild
und freundlich und in dem Garten wie um den in Heller Lichter¬
einfassung erstrahlenden See bewegte sich ein sehr zahlreiches
Publikum . An dem Landungsplatz der Boote war inmitten einer
grünen Pflanzengruppc eine Koloffalbüste des verewigten Dichters
ausgestellt , auf welches zwei , an Fahnenmasten hinter Festons an¬
gebrachte Reflektoren ihr scharfes Licht warfen . Von dem durch die
Kapelle des Leibgrenadierregiments trefflich durchgeführten Musik¬
programm erwarben sich namentlich die Lachner 'schen Kompositio¬
nen Scheffel 'scher Liedey lebhaften Beifall .

8* Pforzheim , 16 . Juli . (Fraucnarbeitsschule .)
Durch Veranstaltung einer Ausstellung der Arbeiten ihrer Schü¬
lerinnen bot die hiesige Frauenarbeitsschule gestern und heute
Gelegenheit , sich von den ganz hervorragenden Erfolgen der
Anstalt zu überzeugen . Der Lehrplan umfaßt : Handnähen , Flicken
und Stopfen , Weißsticken, Mafchtncnnähen , Kleidernähen und
Buntstickcn nach verschiedener Technik . Außerdem werden in
Nebenkursen noch gelehrt : die mannigfachsten Wollarbeiten und
Klöppeln , sowie auch Bügeln . Die sämmtlichen Arbeiten sind
mit größter Pünktlichkeit und Feinheit ausgeführt . Der außer¬
ordentlich starke Besuch des Zeichnens liefert den erfreulichen Be¬
weis , daß die Ueberzeugung der Nothwendigkeit eines guten
Zeichenunterrichts für unsere weibliche Jugend mehr und mehr
Eingang findet . Außer dem geometrischen Zeichnen sind die ver¬
schiedensten Farbenübungcn ausgestellt . Die Malereien auf Por¬
zellan (Taschen , Schalen , Vase » rc . ) , sowie auf Holz (Truhen ,
Tische , Mappen , Kästchen rc . ) sind sowohl hinsichtlich der Zeich¬
nung , wie der Ausführung wirkliche Kunstwerke . Der Werth
der Stickereien und Malereien wird durch den Umstand noch be¬
deutend erhöht , daß dieselben meistens nach eigenen Entwürfen
der Vorsteherin , Frl . Bertha Ries , oder auch nach solchen der
Schülerinnen selbst hergcstellt sind . Der Vorsteherin , sowie den
andern Lehrerinnen (Frl . Stahl , Malmsheimcr und Wolf ) wird
der lebhafte Besuch der Ausstellung und die aufrichtige Aner¬
kennung von Seiten der hiesigen Einwohnerschaft eine Genug -
thuung sein für den Fleiß und die Hingabe , mit der sie ihrem
Berufe stets nachgekommen sind. Als hervorzuhebender Erfolg
der Schule ist noch anzuführen , daß im abgelaufenen Schuljahr
14 Jndustrielehrerinnen für Landorte unseres Bezirks an der¬
selben ihre Ausbildung fanden und die Prüfung wohlbcstanden .
Außer diesen unterzogen sich auch zwei hiesige Schülerinnen der
Frnicnarbeitsschule der Prüfung und erhielten die Berechtigung
für Ertheilung des Jndustrieunterrichts an höheren Lehranstalten .
Die Zahl der Schülerinnen der Anstalt betrug 146 gegen 137
des Vorjahres . Zum Schluß mag noch mitgetheilr werden , daß
Fräulein Ries als Preisrichterin bei der Freiburger Ausstellung
berufen worden ist .

ss Freiburg , 16 . Juli . ( Oberrheinische Gewerbe -
ausstellun g . ) Wie bekannt , steht der Ausstellung der Besuch
einer großen Anzahl von Schulen bevor , deren Schüler in Be¬
gleitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen zu ermäßigten Fahr - und
Eintrittspreisen in die Ausstellung gelangen , woselbst sie auch
zu ausnahmsweise billigen Preisen verköstigt werden . Den Rei¬
gen dieser Massenbesuche eröffneten vorigen Mittwoch die Schulen
von Thann im Elsaß und Oberweilcr , welche nach mehrstündigem
Aufenthalte in der Ausstellung sichtlich befriedigt über das ihnen
Gebotene , sowie über den freundlichen Empfang den Heimweg
antraten . Auch die Gewerbevereine des Landes rüsten sich zur
Fahrt nach Freiburg . Der Karlsruher Gewerbevcrein als Vor¬
ort der badischen Gewerbevereine hat die Anregung hiezu gegeben
und wird derselbe die Reihe der Gewerbevereinsbesuche durch sein
vollzähliges Erscheinen am Sonntag 24 . Juli eröffnen .

s-k Freiburg , 17 . Juli . ( Für die Deutsche Fisch¬
züchterkonferenz und den Deutschen Fischereitag )
ist folgendes Programm aufgestellt : Mittwoch , den 27 . Juli .
Abends , zwanglose Zusammenkunft im Cafehaus zum Kopf ;
Donnerstag , den 28 . Juli , Berathungen der vom Deutschen Fi¬
schereiverein berufenen engeren vierten Fischzüchterkonferenz im
Rathhaussaale , und zwar von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mit¬
tags und von 4 Uhr bis 7 Uhr Abends , um 8 Uhr Abends
zwanglose Zusammenkunft im Cafthaus zum Kopf ; Freitag ,
den 29 . Juli , Morgens 9 Uhr , Eröffnung des zweiten Fischerci -
tagcs im Saale des städtischen Kornhauscs am Münstervlatz ,

um 2 Uhr gemeinsames Mittagessen im Restaurationssaal der
Ausstellung mit anschließender Besichtigung der Fischereiausstel¬
lung und der Oberrheinischen Gewerbeausstellung , Abends ge¬
sellige Bereinigung in der Gambrinushallc ; Samstag , den 30 .
Juli , früh 8 '/, Uhr , Sitzung des zweiten Fischereitages im städ¬
tischen Kornhaussaale , um 3 Uhr Ausflug nach der Fischzucht¬
anstalt Sclzenhof , nach der Rückkehr gesellige Zusammenkunft
in der alten Burse ; Sonntag , den 31 . Juli , früh , Ausflug nach
der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt Hüningen ; Montag , den 1 .
August , Ausflug mit der Zahnradbahn durch das Höllenthal
nach dem Titisee .

— Bom Bodensee , 17 . Juli . (Domänenärarisches . —
Gcrstenernte . — Witterung . ) Im Dienstbezirk der Großb .
Domäncnverwaltung Stockach belief sich der heurige Erlös aus
Heugras von einer Wiescnfläche von 95,6833 Hektar auf 6723
Mark 60 Pf . gegen einen vorjährigen Ertrag von 7584 M .
90 Pf . und gegen einen Dnrchschnittserlös der letzten drei Jahre
von 6631 M . 7 Pf . ; derselbe steht also gegen den entern um
1861 M . 30 Pf . und gegen den letzteren um 907 M . 47 Pf . zu¬
rück. Der Erlös vom Hektar stellt sich im laufenden Jahr auf
59 M . 61 Pf . gegen 77 M . 33 Pf . des vorhergehenden Jahres .
Der Durchschnittspreis des Zentners beläuft sich in diesem Jahr
auf 1 M . 72 Pf . gegen 2 M . 8 Pf . des Vorjahres . Dieser
erhebliche Rückschlag ist insonderheit dem allgemeinen reichlichen
Futtererträgmß zuzuschreiben , indem die bedeutenden Regenfälle
im Mai und die darauf folgende konstant warme Witterung im
Juni das Wachsthum der Futterkräuter außerordentlich gefördert
haben . — Die Mäht der Wintergerste ist in vollem Gange und
theilweisc schon beendigt . Ihr diesjähriger Ertrag darf in jeder
Hinsicht als zufriedenstellend bezeichnet werden . — Nachdem vor¬
gestern die Temperatur auf -j- 24 Gr . R . und gestern auf - l- 22
Gr . R . gestiegen war » traten an beiden Tagen elektrische Er¬
scheinungen auf und gestern Abend um 9 Uhr 30 Min . kam es
im Höhgau zu einem ziemlich intensiven Gewitter , welches von
ausgiebigem Regen begleitet war - Das Barometer steht heute
auf 770 mm und der gegenwärtige Verlauf des Juli hat viele
Aehnlichkeit mit jenem der Jahre 1865 und 1869 .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 18 . Juli . In dem Departement der unteren
Loire wurde der Konservative Larentey zum Dcputirten
gewählt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familiennachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbnch -Register .
Geburten . 13 . Juli . Karl Friedrich Jakob , V . : Jokob

Bastian , Tapezier . — 14 . Juli . Karl Friedrich , V . : Karl Ardr .
Leichte, Pferdewärter . — Anna Emilie Marie , V . : Aug . Herrn .
Brand , Mechaniker . — 16. Juli . Hermann Julius , B . : Thomas
Gurk , Schreincrmeister .

Eheaufgebotc . 16 . Juli . Damian Bitterwolf von Illingen ,
Landwirth hier , mit Sofie Walter Wwe . von Mörsch . — Roman
Großmann vom Gamshurst , Wurstler hier , mit Batbina Härings
von Moos . — 18 . Juli . Albert Bronn von Neudorf , Wernhänd -
ler von Neckargemünd , mit Lina Bruggcr von Lichtenthal . —
Josef Graf v . Wiser von Leutershausen , Großh . bad . Hofjunker
und Forstpraktikant in Heidelberg , mit Elise v . Cavons von
Pforzheim . — Robert Ziegler von Wöschbach, Maurer hier , mit
Rosina Zeincr von Hcidenheim . — Albert Rahm von Karlsruhe ,
Schriftsetzer hier , mit Marie Box von Karlsruhe .

Todesfälle . 16. Juli . Franz , 8 M . , V . : Chr . Andres ,
Mechaniker . — 17 . Juli . Emil , 1 M . 25 T . , V . : Frdr . Bene ,
Eierhändler . - Eduard , 6 M . 18 T . , B . : Frdr . Faller , Kessel¬
schmied. — Karoline , Wwe . des Bezirksthierarztcs Jak . Schnei¬
der , 56 I . — 18. Juli . Friedr . Maule , Ehern -, Maurer , 64 I .

WitterullgSieobachtaagra »er Reteorolog . Station Karlsruhe .

Juli Barom
ww

Thenn,
in 0.

Absol.
ftnicht .

Relative

NknT Wind . Himmel .

16 . Nachts 9 U. 7550 4 180 112 73 SW , klar
17 . Mrgs . 7U 754.4 4 15 3 108 84 NE . sehr bew.
17 . Mittgs . 2U - 751 -9,1 22 0 96 49 NE .
17 . Nachts s U . 751l !-tz18 2 116 75 NE .
18 . Mrgs . 7 U . 750 tl 415 0 110 87 NE . bedeckt
18 - Mittgs . 2U . 751 .9 -s-20 2 122 69 N ,- - - „

Wasserstand des Rheins . Maxau , 17 . Juli . Mrgs . 4,20 w ,
gestiegen 4 em . — 18. Juli » Mrgs . 4,24 m , gestiegen 4 vis .

Rheiu -Wafferwärme am 18 . Juli : 17 Grad .

Wetterkarte vom 18 . Juli , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 18. Juli 1887.

Staatspapiere . ! Bahnaktien -
4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn 185V,

anleih : 106.35 Lombarde « 67( '4
4' /, Preuß . Kons . 106.40 Galizier 169 40
4V, Baden in fl. Elbthal 142
4V» „ inM . 105.(8 Mecklenburger 136 .—
Oesterr . Goldrente 90 .75 Heff .Ludwigsbahn — .—

. . Silberr . «6.75 Lübcck -BüchenHd . 157 .70
4°/s Ungar . Goldr . 81 .30 Gotthard 103 .10
1877r Russen
18S0r „
H . Orientanleihe
Italiener compt .
Zghpter
Spamer

V, Serben
Banke «.

Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver .

93.60 Wechsel und Sorten .
78.20Wcchsel a . Amstd . 168 .70
54 .10
97.60
74.60
68.30,Napoleonsd 'or

London 20 .36
Saris 80 .63"Sieu 160 . 80

16 .13
79.60Privatdiskonto IV ,

Bad . Zuckerfabrik 74 .—
226Alkali Westercg . — .—

! Nachbörse -
192.70 Kreditaktien 226 '/,
156.30 Staatsbah » IW "/,

DarmstadterBank 137.20,Lombarden 68
5V«Serb . Hyp . Vb . 80.80 , Tendenz : matt .

Berlin . Wie « .
Oest . Kreditakt . 453 .- Kreditaktieu 281 .80

. Staatsbahu S72 - Marknoten 62 .05
Lombarde» 136 - Tendenz : unentschieden .
Dlsk .-Kommand . 192 .30 Pari » .
Laurahütte 76.20 4' /, °/. Anleihe 109 .35
Dortmunder . 60.60 Spanier 66
Marirnburger 45.10 Eghpter 376 .—
Mecklenburger - .- Ottomane 493 .—

Tendenz : —. Tendenz : — .

Urberstcht der Witterung . Ein Minimum von 755 » m liegt vor dem Skagerrak, ein Maximum von 773 mm in West¬
irland , ein anderes von 766 mm an der ostprcußifchen Küste . Bei schwacher Luftbewrgmig aus verschiedener Richtung ist das Wetter

über Deutschland vielfach heiter und ziemlich kühl , ohne neimrnswerthr Niederschläge . Perpignan , wo gestern ein Gewitter stattfand ,
meldet 60mm Regen . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige.
G .369 . Renchen. Ver-

I wandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß

heute Vormittag Uhr unsere
innigst geliebte Gattin , Tochter ,
Schwester, Schwägerin u . Tante ,
Wilhelmine Brandstetter,

geb . Lindenmaier ,
nach langem, schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Renchen , den 17 . Juli 1887.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Adolf Brandstetter .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 19 . Juli , Nachmittags 4 Uhr,
statt . —_ _

^ Todesanzeige.
G .374 . Bruchsal . Freun -
den und Bekannten die
traurige Mittheilung , daß

unser lieber Gatte , Vater , Groß¬
vater , Bruder, Schwiegervater und
Onkel

Ferdinand Kramer,
Zta- trath und Möllcrmciller .

gestern Abend nach schwerem Lei¬
den im 72 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Bruchsal, den 18 . Juli 1887.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
A. Kramer ,

Gr . Finanzinspektor.

Ilsrlsruker 8 . 6.
G .375 . Unterzeichneter erlaubt

sich hiermit die a . II . a . 6 . u . j . a .
6 .L . i . a . 6 .8 . des L . 8. 6. zu dem
Mittwoch , S« . d . M . , statt¬
findenden

„8. 6. Kommerse"
ergebenst einzuladen .

Der Karlsruher 8. 6.
I . A . d . Präs. Corps „ kavarlkt "

I . A . Achtungsvoll
Pfeiffer XXX -

Lokal : 6akö Uovaek .
Anfang : 8 Uhr.

»supl -kiiskIvi- iLgs
Monvi - klödvl von Kode,

^ iionsl in Msn ,
Lrüader und Mbi -ikiiulsn vc »
dlödel nus massiv gehobenem
» sin I>ei H . 138.1 .

Ott « Brttttnvr ,
Ksrlsruii».

dedos 8tüok trägt den Minen
Lkoriet , vorauf rn aeliten bitte,
ülustsraibuin gratis und franeo.

H .49 .2. I « einem renom « . Peu -
fionat finden
junge Mädchen

siebev. Aufnahme . Franz , u. engl .
Couversatro« mit Ausland . Pc «
ffousprets 700 Mark jährl. incl .
Sprachunterricht . Offerten unter
UI 61818 » befördern Haaseostei«
Lt Bögler , Freiburg i B .

am Unterste ( Bodensee ) Schweiz .
Wafferheilanstalt. Beliebter
Kurort für Nervenleidende , Er¬
holungsbedürftige , Reconvalesc.
Elektr. u . Diätkuren(Fettleibig
Gicht rc . ) Saison : April -Oct .
Prosp . grat . Sr . L Slaientlsok

kslMe McdMU«
in jeder Orösss

kör Limmer, Kürt«» und Kolks » .
-Sester Lekutr gegen

Sitre , Zugluft und dlsugisrde.
Llleinverkank bei H . 136 . 1 .

Otto 8Ü11NSI', LgrlzMk.
2sioknuogsllmitkreisen auf Wuosck.

Niki' llM 8r. L . L ü. soll LllLkll.

veutsoker' liunZkolimitzäear 'beiten.
ktrössolln» l7 . lull . I . 8ebli!85 im 8epl.be .

im Oroksb . Orangsrisgekäude ; täxiiek geöffnet von 10—6 Sbr .

Linderaliltss ^ etiellka -pital : 12 Millionen Mark .
W iNilto IL » rl8rRiI »v . E .910 . 4.

IVir macken kierdurcb bekannt, dass vir vis bisber

rar sickeren übernebmeo
und von letzteren somit jeveils :

die Abtrennung und SiiiMbnng der käliigen 2ins - u . Oividendsnsebeine,
dis eontrole ober Lusloosnng , Löndigung oder Louvertirung,
die kiinsiebung veriooster oder gekündigter 8tücks und deren IViederan-

iage in anderen oder gieicbsn Lüecten ,
den Lesug von neuen Louponsdogen n . den Smtansed von lotsrimssodsiuen,
die Ausübung von Sesugsrecbten und dis Liasabluog ank nickt vollbs-

raklte kapiere
n . s. v .

besorgen.
Sie bei uns kinterlegteo Wertkgegeoständs und kikscten verdeu io den

. rirxtr <1« »»
^ < r und mtd - r , e ^ lrrtte -

0 « w « 1t >siL unseres Savkgebäudes autbevakrt und üb» nekmen vir
kür dieselben «11« > <>11<^ II » ttl »r» i-1«« » t »»»»« !» <1« i» II « >̂ l 1»»i -
I» »«»»^ « »» «1« 8

filislk lisn kilkiniseken LkskMbsnk Xaklsnuds .

L>

Nilötsi ' L Nsi » önvl^ verduvävL mit ^ ksus1ou »1. I
8tuttx » rt , LLsenderxstelßa Iso. 6 jVlrl- sul : Ossär H s.n 1: I

Li 8 tzrnv N 8 bvl
al er ^ rt ,

Kortevmöbel,
Lettstelle» ,
Kideis ,
klssebevgestells ,
llrsekevsedrövk«.
fusskrstreiseo ,
kat- L üleidvrstöuder
Uoieopulte,
vksosckirme ,
sedirmslövder,
Vosedirscke,
Vslld-Vaseddecke»,
Leite kür Körte» ,

kreisconrants mit 2siekvungen aut
iVnnsek — bei H . 135 . 1

Otto LMInsr ,
Laiserstrasse 158,

P'cks der vouglasstrasss .

E .870 .10. Karlsruhe.

D . 8

Monplattengeschäft .
Hiermit bringe mein großes, reichaffortirtes Lager in allen nur mög¬

lichen Formen und Dessins von Tho » , Mosaik und Cemeutplatte «
aus den Werken von Saargemünd , Biebrich , Neustadt, Mettlach u . Worms
zum Belegen von Küchen , Corridors , Hausgängen , Einfahrten , Trottoirs
sowie Wandverkleidungen; ferner mein Lager in Falzziegel , Tuffsteinen
m empfehlende Erinnerung .

Das Legen obiger Platten übernehme bei billigster Berechnung unter
Zusicherung prompter, solider und correcter Arbeit.

Comptoir Lt Lager Wohnung
Gartenstraße hinter dem Militiir -Lazareth. Waldstraße 81.

Haßhaus L Pension zum Luget
1021 Meter über d . Meere.

Empfehle mein Haus für Touristen und zu längerem Aufenthalte.
Pensionspreis pro Tag 3 50 ^

Hochachtungsvoll
A . Klingele , Seither.

I ^ l08l6L8 — Lisenbaiinstatioii ImnäsiUktrt — O âudanden

blildes , voralpiaes Llima, 1200 Nster ö. dl ., mittlere Lsisoatswpsratnr 13 ".

I «L Il' t » 8 io » Ikr «» 8 l
mit »Item Homkort . Seböoste Sage und ^ ussickt ank kletscksr und Kebirge .
Sueben- und kavoellvsldungsn mit ebenen und aostsigsudsn Lpamervsgso.
dlässigs kreise. — -Irravgsmeots kur kämmen . — krospseis . — llurs,rst . —
kigentbümer 6 . 8iitler , suek kigentkömer des Lurkanses Suvos -Sürll !

Watdshut .
Zöttzl LkM8i0ü 8odü.l2l6

Beim Bahnhof «ui» der Post gelegen.
Altrenommirtes Haus. Mäßige Preise .

Bedeutend vergrößert . — Elegant eingerichtet. — Nahe Wald-
spaziergängc. — Alpenaussicht.
H6S . Eigenthümer .

H .67 . 3 .

Auf dem Feldberg, Schwarzwald , 1500 Mtr . ü . d . M „ zwei Stun¬
den von den Eiseubahnstatione « der Höllenthalbahn Tittisee , Hinter¬
zarten, Hollsteig , Posthalde und an der neuen Straße Titisee-Todtnau am
Walde gelegen . Neu eingerichteter Gasthof mit 60 Betten , schSue Zim¬
mer zu Mk. 1.SO bis Mk. S .- . Volle Pension Mk. 5.- . Auf Be¬
stellung wird Fuhrwerk an eine der Nächstliegenden Post- oder Eisenbahn¬
station geschickt .

Touristen und zu längerem Aufenthalte bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

<H . , Besitzer .
Post- und Telephonverbindung im Hause.

G .376 . Gemeinde Snlzbach , Amtsgerichtsbezirks Gernsbach

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Uuterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

^pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gernsbach,Gemein Snlzbach , Amts

. fetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnunge
Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43), ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfanogerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen Vieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Snlzbach , den 15. Juli 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bürgcrmstr . Himmel . Lust , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bermögensabsonderungen.

G .361 . Nr . 3012 . Waldshut . Die
Ehefrau des Schuhmachers Heinrich
Hof maier , Fridoline , geb . Zsele in
Bonndorf , ist durch Urtheil der ersten
Civilkammer vom 7 . d . Mts . für bc-

, rechtigt erklärt worden , ihr Vermögen
! von demjenigen ihres Ehemannes ab-
! zusondern.

Waldshut , den 8 . Juli 1887 . ,
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

E . Grimm .
G .364 . W erthcim . Durch Urtheil

des Großh . Amtsgerichts dahier vom
9 . Juli 1887 , Nr . 6513 . wurde die Ehe¬
frau des Kaufmanns Karl Gödtler
von Külsheim für berechtigt erklärt,
ibr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Werthcim, den 9 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Keller .
Entmündigung.

G .371. Nr . 5052 . Waldkirch . An¬
ton Merkte ledig von Elzach wurde
durch diesseitigen Beschluß vom 20, Juni
1887 , Nr . 4415 , wegen bleibender Ge-
müthsschwäche entmündigt und wurde
für denselben unterm Heutigen Alban
Zahn , Apotheker in Elzach , als Vor
mund bestellt.

Waldkirch , den 14. Juli 1897 .
Gr . Amtsgericht. Speri .

Erbeinweisung.
G .362 .1 . Nr . 8967 . Emmending cn.

Vom Gr . Amtsgericht Emmcndingen
wurde heute verfügt : Die Gr . bad . Ge¬
neralstaatskasse hat mit Erlaß vom 8.
ds . Mts . , Nr . 1373, als Vertreter des
Fiskus um Einweisung in Besitztund
Gewähr des Nachlasses der am 16.
März d . I . verstorbenen ledigen Anna
Manch Kern , Taglöbnerin m Malek,
nachgefucht . Etwaige Einsprüchenhier¬
gegen sind längstens bis Mittwoch
den 31 . August d . I . vor dem Gr .
Amtsgericht Emmendingcn zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
werden würde. Emmendigen, den 12.
Juli 1887 . Der Gerichtsschreiberdes
Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Erbvorladung.«
H . 130 . Lörrach . Johann Kel¬

terer von Thumringen , geboren den
4 . Januar 1858, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ist an dem Nachlasse
seines am 28 . Mai 1887 verstorbenen
Vaters , Johann Kettercr , Schneider
von Thumringen , erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
zu den Verlaffenschaftsverhandlungen
zu erscheinen , und ihm bedeutet , daß
wenn er

binnen drei Monaten
sich nicht meldet , die Erbschaft Denen
zugethcilt wird, welchen sie zugekommen
wäre , wenn er z . Zt . des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 14. Juli 1887.
Der Großh . Notar :

Huber .
G .372 . Philippsburg .I

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Aus der Konkursmasse des Karl
Siegrist in Neudorf werden am
Donnerstag dem 81 . Juli 1887 ,

Vormittags 7 Uhr ,
in der Bierbrauerei des Karl Siegrist
zu Neudorf nachverzeichnete Fahrnisse
gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Bierpression, 1 Wirthschaftsschenke ,
Tische und Stühle , Gläser und ca .
300 Stück Flaschen mit Patentverschluß,
1 kupferner Schwenkkeffel , etwas Äett-
und Weißzeug, 1 großer Spiegel , 1
neues Chaiscngcschirr, ca . 100 Stück
bereits noch neue Pressionsfaß , 28 Stück
große Lagcrfaß, 6 Faßlager , 1 Schrot¬
mühle» 1 Malzentkeimungsmaschine, 1
Aufzug und 2 Riemen , 1 Dezimal¬
waage , 1 ganz neuer Kühlapparat , 1
Pumpe, 1 Faß mit ca . 30 LiterBrannt¬
wein , 1 Keller voll Eis und sonst noch
verschiedene zum Bierbrauereibetrieb ge¬
hörende Gegenstände.

Philippsburg , den 17 . Juli 1887 .
Werner ,

Gerichtsvollzieher.

M

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung .

H . 134 . Nr . 4486 . Waldshut . Am
11 . Juli d . I . wurde im Rheine bei
Altenburg der Leichnam einer unbe¬
kannten Mannsperson im ungefähren
Alter von 45—50 Jahren gelandet.

Die Leiche ist 1,80 m lang und weist
einen starken und regelmäßigenKörper¬
bau auf . Bekleidet war dieselbe mit
dunkelgrau karrirter Tuchhose , schwar¬
zer Tuchweste , Bottinen , welche mit
Gummizügen versehen u . mit Mcssing-
stiften^genagclt sind , graubaumwolle-
nen Socken und weißbaumwollenem
Hemd ; letzteres ist unter dem Auf¬
hängelappen mit rothem Faden in la¬
teinischer Schrift mrt den Buchstaben
k . (i . gezeichnet. Die Tuchhose wird
von braun u . rökhlich gestreiften , elasti¬
schen Hosenträgern fesigehalten . In der
einen Westentasche befand sich eine sogen .
Holzschraube mit abgerundetem Kopf .

Wer über die Person etwaige Aus¬
kunft zu geben vermag, wird gebeten, ,
solche d-m Unterzeichneten mitzutheilcn.

Waldshut , den 16 . Juli 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Jolly .
Urtheilseröffnung.

H . I23. Sect . Hl . J .Nr . 1079 . Ra¬
statt . Durch kriegsgerichtliches Er »
kenntniß vom 11 ./13 . ds . Mts . sind

I . der Musketier Georg Johann
Leopold , genannt Groß , von
Mühlhausen , Regierungsbezirk
Erfurt , — vom 1 . O .S . Infan¬
terie- Regiment Nr . 22 ;

2. der Musketier Franz Sendncr
von Pfaffenhcim, Amt Kolmar ;

3 . der Musketier Etiennc Eugen
Theate von Groß -Moycuvre,
Kreis Diedenhofen;

4 . der Oekonomichandwerkcr Josef
Schmitt von Barr , Kreis
Schlettstadt , — vom 3 . bad . In¬
fanterieregiment Nr . 111 ;

5 . der Kanonier Franz Xaver Echin¬
ger von Singen , Amt Konstanz,— vom 2 . bad . Feld- Artillerie-
Negiment Nr . 30 ,

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und Sendner und Schmitt in
eine Geldstrafe von 200 , die Uebrigen in
eine solche von 160 Mark verurtheilt
werden.

Rastatt , den 14. Juli 1887 .
Königs. Kommandantur -Gericht.

Bern ». Bekanntmachungen.
. 125 . Karlsruhe -

roßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 13 .—21 . August
l . I . findet in Dresden eine inter¬
nationale Ausstellung von Erzeugnissen
und Bedarfsartikeln der Bäckerei , Kon¬
ditorei und verwandter Gewerbe statt.

Für die hiebei ausgestellten und un¬
verkauft gebliebenen Gegenstände wird
auf den diesseitigen Linien der fracht¬
freie Rücktransport unter den üblichen
Bedingungen zugestanden .

Karlsruhe , oen 16 . Juli 1887 .
eneral-Direktion.

G .373 . Nr . 305 . Waldshut .
Bekanntmachung.

Mit Ermächtigung der Großh . Ober¬
direktion des Wasser- u . Straßenbaues
wird zur Aufstellung des Lagerbuches
Tagfahrt anbcraumt :

im Rathszimmcr z« Grieße« am
Freitag dem 88 d. M ., Vor¬
mittags S Uhr , und

im Aathszimmer zu Jestetteu am
Donverstag, 88 . o. M ., Bor¬
mittags 10 Uhr.

Gemäß Art . 7 der Landesherr!. Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 wer¬
den die Eigenthümer von Liegenschaften
auf diesen Gemarkungen aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Grundstücke bestehen , in der
Tagfahrt dem Unterzeichneten unter
Anführung der Rechtsurkunden behufs
Eintrags in das Lagerbuch anzumelden.

Vom 1 . k. Mts . an wird sodann ge¬
mäß Artikel 12 erwähnter Verordnung
während 4 Wochen das im Konzept
aufgestellte Lagcrbuch der Gemarkung
Grießen aus dem Rathhaus daselbst
zu Jedermanns Einsicht offcngelegt ,
mit der Aufforderung , etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibung der Liegenschaften
und ihrer Rcchtsbeschaffenheit innerhalb
jener Frist mir schriftlich oder mündlich
vorzutragen.

Waldshut , den 17 . Juli 1887 .
Eisele , Bezirksgcometer.

G -370 . Nr . 292 . Staufen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung St . Ulrich ist Tag¬
fahrt auf

Montag de« 85 . Juli d. I . ,
Vormittags von 8—12 und Nachmit¬
tags von 2—6 Uhr in das Rathhaus
zu St . Ulrich anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandcs-
herrlichen Verordnung vom 11 . Septbr .
1883 werden alle Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkung St . Ul¬
rich, zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen, aufgefordert, diese unter
Anführung der Rechtsurkunden in der
Tagfahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 17. Juli 1887 .
Der Lagerbuchsbeamtc:

Löffell
(Mit erver Beilage.»

Druck und Vertag der G. Vrauu ' schen Hofduchdruckerei .
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